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(54) Schubladenartiger Behilter fiir ein Kéltegerat

(57)  Die Erfindung betrifft einen schubladenartigen
Behalter (1) zur Anordnung in einem Kaltegerat, mit we-
nigstens einem Behalterraum zur Lagerung von Kuhl-
oder Gefriergut, wobei der Behalterraum nach unten von
einem Behélterboden und seitlich durch Behéalterseiten-
wande (3, 4, 5, 6) begrenzt ist, und wobei im Bereich von
zumindest einer Behalterseitenwand (3) wenigstens ein
vom Behalterraum separiertes Fach (10) zur gesonder-
ten Aufnahme von Kihl- oder Gefriergut (G) vorhanden

Fig. 1

a.)
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ist. Dabei ist das separierte Fach (10, 10a, 10b, 10c)
zumindest auf einer Seite von einer im Nahbereich der
Behalterseitenwand (3, 3a, 3b, 3c) angeordneten Be-
grenzungswand (11, 11a, 12b, 12c¢) begrenzt. Bevorzugt
ist das Aufnahmevolumen des separierten Fachs (10,
10a, 10b, 10c) wesentlich kleiner als das Aufnahmevo-
lumen des Behalterraums. Die Erfindung betrifft ferner
ein Kaltegerat, umfassend wenigstens einen solchen
schubladenartigen Behalter (1).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen schub-
ladenartigen Behalter zur Anordnung in einem Kaltege-
rat. Die Erfindung betrifft ferner ein Kaltegerat, umfas-
send wenigstens einen solchen schubladenartigen Be-
hélter.

[0002] AusderDE9302130U1derselben Anmelderin
ist ein schubladenartiger Behalter zur Anordnung im ge-
kiihlten Innenraum eines Kaltegerats bekannt. Ein sol-
cher schubladenartiger Behalter dient der Lagerung von
Kihl- oder Gefriergut. Hierzu ist der schubladenartige
Behalter relativbeweglich zum gekihlten Innenraum des
Kaltegerats angeordnet und kann nach Offnen der Kél-
tegeratetir herausgezogen und nach der Einlagerung
oder nach der Entnahme eines Kihl- oder Gefrierguts
wieder eingeschoben werden.

[0003] Die Aufgabe der Erfindung ist es, die Funktion
eines solchen schubladenartigen Behélters zu verbes-
sern.

[0004] Diese Aufgabe wird geldst von einem schubla-
denartigen Behalter gemal dem Anspruch 1. Vorteilhaf-
te Weiterbildungen sind Gegenstand der abhangigen An-
spriiche. Die Lésung der Aufgabe erstreckt sich geman
dem nebengeordneten Anspruch auch auf ein Kaltege-
rat, umfassend wenigstens einen solchen schubladen-
artigen Behailter.

[0005] Die Lésung der Aufgabe gelingt mit einem
schubladenartigen Behalter zur Anordnung in einem Kal-
tegerat, mit wenigstens einem Behalterraum zur Lage-
rung von Kuhl- oder Gefriergut, wobei der Behalterraum
nach unten von einem Behalterboden und seitlich durch
Behalterseitenwande begrenzt ist, und wobei im Bereich
von zumindest einer Behalterseitenwand wenigstens ein
vom Behalterraum separiertes Fach zur gesonderten
Aufnahme von Kiihl- oder Gefriergut angeordnet ist. Das
separierte Fach wird zumindest auf einer Seite von einer
im Nahbereich der Behalterseitenwand angeordneten
Begrenzungswand begrenzt.

[0006] Der schubladenartige Behalter kann beispiels-
weise eine Kuhlgut- oder Gefriergutschale sein und ist
z. B. zumindest im Wesentlichen quaderférmig ausge-
bildet und umfasst einen Korpus, der nach unten von
einem Behalterboden und seitlich durch eine bevorzugt
vollstandig umlaufende Behalterwandung gebildet ist,
die mehrere Behélterseitenwande umfasst. Vorzugswei-
se sind vier Behélterseitenwande vorhanden, insbeson-
dere eine vordere Behalterseitenwand bzw. Frontwand,
eine hintere Behélterseitenwand bzw. Rickwand und
zwei seitlichen Behélterseitenwande bzw. Seitenwénde,
die einen nutzbaren Behalterraum einschlieRen. Die
Richtungsangaben "vorne", "seitlich", "hinten", "unten"
und dergleichen beziehen sich auf eine bevorzugte An-
ordnungsposition des schubladenartigen Behalters im
Innenraum eines Kaltegerats. Der vordere Behélterbe-
reich ist dabei einem Bediener zugewandt. Unter einem
separierten Fach kann im Sinne der Erfindung ein be-
grenzter und zum Behélterraum abgetrennter Aufnah-
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meraum fur Kihl- oder Gefriergut verstanden werden.
Ein solches separiertes Fach kann demnach auch als
Extra-Fach bezeichnet werden. Mit der Formulierung "im
Bereich der Behalterseitenwand" istim erfindungsgema-
3en Sinne bevorzugt ein raumlicher Bereich zu verste-
hen, der unmittelbar an die Frontwand angrenzt.

[0007] Das erfindungsgemafe Vorsehen eines sepa-
rierten Fachs im Bereich der Frontwand ermdglicht eine
gesonderte bzw. separate und gut sichtbare Lagerung
von Kuihl- oder Gefriergut. Ein solches separates Fach
eignet sich besonders gut fur die Lagerung von Flach-
packungen, Kiihlakkus, Medikamenten, kleineren Tetra-
packungen und sonstigen Kleinteilen, flr die haufig im
Innenraum des Kéltegerats kein Platz vorgesehen ist und
die daher haufig zwischen dem Ubrigen Kihl- oder Ge-
friergut schlecht auffindbar sind. Ein weiterer Vorteil ist
eine schnelle und direkte Zugriffsmdglichkeit auf das in
einem solchen separierten Fach gelagerte Kihl- oder
Gefriergut, wozu der schubladenartige Behalter nicht
oder nur geringfligig herausgezogen werden muss. Auch
bietet sich die Mdéglichkeit zur stabilen und aufrechten
Lagerung bereits gedffneter Verpackungen, wie z. B.
Krauter-Flachpackungen und dergleichen.

[0008] Das separierte Fach wird zumindest auf einer
Seite von einer im Nahbereich der Behélterseitenwand
angeordneten Begrenzungswand begrenzt. Dadurch un-
terscheide sich die Begrenzungswand von Ublichen
Schubladen-Raumteilern, die nicht im Nahbereich einer
Behalterseitenwand angeordnet sind, sondern statt des-
sen die Schublade beispielsweise in der Mitte teilen, so
dass sie von beiden Behalterseitenwanden, zu denen
sie flachenparallel verlaufen, stark beabstandet sind. Mit
"Nahbereich" ist Ublicherweise ein Abstand von bis zu
80mm, vorzugsweise bis zu 60mm, besonders bevorzugt
zwischen 20mm und 40mm gemeint.

[0009] In anderen Worten ist das separierte Fach be-
vorzugt schmal ausgebildet. Mit "schmal" ist gemeint,
dass die Tiefe des Fachs weniger als 1/5 und insbeson-
dere weniger als 1/10 des Abstands zwischen der Front-
wand und der Rickwand des schubladenartigen Behal-
ters betragt.

[0010] Vorzugsweise ist das Aufnahmevolumen des
separierten Fachs wesentlich kleiner als das Aufnahme-
volumen des Behélterraums. Dies ergibt sich zum Einen
durch die Nahstellung der Begrenzungswand. Zum an-
deren kann das separierte Fach auch einen erhéhten
Fachboden aufweisen, damit kleineres Gefriergut noch
erreichbar ist. Beispielsweise betragt das Aufnahmevo-
lumen des separierten Fachs ca. 0,2 bis 10%, bevorzugt
1-5% des Behélterraums.

[0011] Vorzugsweise wird das separierte Fach auf ei-
ner Seite von der Behélterseitenwand und auf einer hier-
zu gegeniberliegenden Seite von der Begrenzungs-
wand begrenzt. Dabei ist die Begrenzungswand bevor-
zugt zumindest annahernd flachenparallel zu dieser Be-
halterseitenwand angeordnet, so dass diese beiden
Waénde eine Art Doppelwand ausbilden, dessen hohler
Innenraum das separierte Fach bildet.
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[0012] Nach unten ist das separierte Fach bevorzugt
von einem Fachboden begrenzt. Dieser kann ein Ab-
schnitt des Behalterbodens sein oder als ein von der Be-
héalterseitenwand nach auflen abstehender Vorsprung
ausgebildet sein. Gemal einer bevorzugten Ausfiih-
rungsform ist der Fachboden gegeniiber dem Behalter-
boden erhéht, beispielsweise um ca. 5 - 30 % der Hohe
des schubladenartigen Behalters.

[0013] GemalR einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist
die Begrenzungswand mit der Behalterseitenwand, in
dessen Nahbereich sie angeordnet ist, verbunden. Die
Verbindung kann beispielsweise seitlich Uber stegartige
Querwande des separierten Fachs, oder auch Uber den
Fachboden des separierten Fachs geschehen. Beson-
ders bevorzugt handelt es sich hierbei um eine stoff-
schlussige Verbindung, wobei die Begrenzungswand
vorzugsweise einstiickig mit dem schubladenartigen Be-
hélter ausgebildet ist.

[0014] Neben dem Fachboden, der Behalterseiten-
wand und der in deren Nahbereich angeordneten Be-
grenzungswand benétigt das separierte Fach nicht zwin-
gend weitere Wande, insbesondere sind quer zur Be-
grenzungswand angeordnete Seitenwande nicht zwin-
gend erforderlich.

[0015] Vorzugsweise nimmtdie Begrenzungswand ei-
ne Teilhdhe der Behalterseitenwand ein, in dessen Nah-
bereich sie angeordnet ist. Beispielsweise weist sie ca.
30-70 % der H6he der Behalterseitenwand auf. Dadurch
kann beispielsweise das separierte Fach weniger tief als
der Behalterraum ausgebildet werden, so dass auch klei-
neres Kihlgut aus dem separierten Fach schnell entfernt
werden kann.

[0016] Gemal einer bevorzugten Ausfiihrungsform
weist der obere Rand der Begrenzungswand einen ge-
ringen Abstand zum Behalterboden auf als der obere
Rand der Behalterseitenwand, in dessen Nahbereich sie
angeordnet ist. In anderen Worten ist der obere Rand
der Begrenzungswand niedriger als der obere Rand der
Behalterseitenwand bzw. springt gegenuber diesem zu-
ruck. Ferner kann gemaR einer Ausfihrungsform der un-
tere Rand der Begrenzungswand gegeniliber dem Be-
héalterboden und/oder gegenliber dem Fachboden, der
das separierte Fach nach unten begrenzt, erhéht ange-
ordnet sein. Dadurch wird zwischen dem unteren Rand
der Begrenzungswand und dem Fachboden eine Art
Fenster ausgebildet, so dass im separierten Fach gela-
gertes Kihlgut auch dann sichtbar ist, wenn die Begren-
zungswand bzw. die Behalterseitenwand nicht transpa-
rent ausgebildet sind. Bei dieser Ausfiihrungsform ist die
Begrenzungswand vorzugsweise als eine der Behalter-
seitenwand vorgelagerte bulgelartige Vorwand ausgebil-
det.

[0017] GemalR einer bevorzugten Weiterbildung ist
vorgesehen, dass die Behalterseitenwand des schubla-
denartigen Behdlters, in dessen Bereich das separierte
Fach angeordnet ist, zumindest teilweise aus einem
durchsichtigen oder zumindest durchscheinenden
(transparenten) Material gebildet ist. Bevorzugt ist der
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gesamte Korpus des schubladenartigen Behalters aus
einem durchsichtigen Material gebildet.

[0018] Gemal einer bevorzugten Weiterbildung ist
vorgesehen, dass wenigstens ein separiertes Fach an-
grenzend an der dem Behalterraum zugewandten Innen-
seite einer Behalterseitenwand angeordnet ist. Falls die
Behalterseitenwand des schubladenartigen Behélters
aus einem durchsichtigen Material gebildet ist, ergibt sich
ein ansprechender Vitrinen-Effekt, wodurch das im se-
parierten Fach angeordnete Kiihl- oder Gefriergut (z. B.
verschiedene Sorten von Tiefkihlkrautern) optimal zur
Geltung gelangt und aufgrund der Lichtreflexe an der
Frontwand die Anmutung von Sauberkeit und Frische
erzielt wird. Vorzugsweise handelt es sich bei der Behal-
terseitenwand um die Frontwand.

[0019] Bevorzugtist hierbei vorgesehen, dass das se-
parierte Fach durch wenigstens eine die Begrenzungs-
wand bildende Trennwand vom Behéalterraum abge-
trenntist, wobei diese Trennwand insbesondere flachen-
parallel zu der Behélterseitenwand angeordnet bzw. aus-
gerichtet ist, in dessen Nabereich sie angeordnet ist. Be-
vorzugtistzudem vorgesehen, dass die Trennwand nied-
riger als die Behalterseitenwand ausgebildet ist.

[0020] Ferner ist bevorzugt vorgesehen, dass die
Trennwand versetzbar ausgebildetistund z. B. innerhalb
des Behalterraums in verschiedenen Abstanden flachen-
parallel z. B. zur Frontwand angeordnet werden kann.
Zur Befestigung einer versetzbaren Trennwand kdénnen
aufden Innenseiten z.B. der Seitenwande Aufnahmeein-
richtungen angeordnet sein, die z. B. als nach oben of-
fene U-férmige Einschibe ausgebildet sind. Um eine
nicht verwendete, versetzbare Trennwand aufzubewah-
ren, kann an oder im Bereich der dem Behalterraum zu-
gewandten Innenseite der Behalterrickwand eine ent-
sprechende Aufnahmeeinrichtung angeordnet sein.
Weitere Details sind nachfolgend im Zusammenhang mit
den beigefligten Figuren erlautert.

[0021] GemalR einer bevorzugten Weiterbildung ist
vorgesehen, dass wenigstens ein separiertes Fach an-
grenzend an der von dem Behalterraum abgewandten
AuBenseite einer Behalterseitenwand angeordnet ist.
Vorzugsweise handelt es sich hierbei um die Frontwand.
Hierdurch ergibt sich ein ansprechender Display-Effekt,
wodurch das im separierten Fach angeordnete Kiihl-
oder Gefriergut optimal zur Geltung gelangt. Ein weiterer
Vorteil ergibt sich aus der einfachen Zugriffsmdéglichkeit
auf das im separierten Fach angeordnete Kiihl- oder Ge-
friergut, ohne dass hierzu der schubladenartige Behalter
herausgezogen werden muss.

[0022] Bevorzugtist hierbei vorgesehen, dass das se-
parierte Fach nach vorne durch wenigstens eine die Be-
grenzungswand bildende Vorwand begrenzt ist, welche
flachenparallel zur der Behélterseitenwand bzw. Front-
wand angeordnet ist. Diese Vorwand kann insbesondere
blgelartig bzw. stegartig ausgebildet sein und z. B. auch
als Handhabe zum Bewegen des schubladenartigen Be-
hélters dienen. Weitere Details sind nachfolgend im Zu-
sammenhang mit den beigefligten Figuren erlautert.
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[0023] GemalR einer bevorzugten Weiterbildung ist
vorgesehen, dass die Frontwand auf ihrer vom Behélter-
raum abgewandten Auf3enseite mit einer Handhabe zum
Bewegen des schubladenartigen Behalters ausgestattet
ist. Bei dieser Handhabe handelt es sich insbesondere
um einen Untergriff, der idealerweise in einem unteren
Abschnitt der Frontwand angeordnet ist. Ferner ist be-
vorzugt vorgesehen, dass der Untergriff zumindest ab-
schnittsweise gleichfalls einen Fachboden fur das sepa-
rierte Fach ausbildet. Weitere Details sind nachfolgend
im Zusammenhang mit den beigefiigten Figuren erlau-
tert.

[0024] GemalR einer bevorzugten Weiterbildung ist
vorgesehen, dass der Korpus des schubladenartigen Be-
hélters einteilig aus einem Kunststoffmaterial gebildet ist.
Bevorzugt kommt hierbei ein schlag- und kaltefestes
Kunststoffmaterial zum Einsatz. Die Herstellung erfolgt
z. B. im Spritzgussverfahren.

[0025] Die Erfindung erstreckt sich auch auf ein Kal-
tegerat, umfassend wenigstens einen solchen schubla-
denartigen Behalter. Ein solches Kaltegerat ist z. B. ein
Kuhlschrank, ein Gefrierschrank oder ein Weinlager-
schrank, wobei es sich bevorzugt um ein Haushaltskal-
tegerat handelt.

[0026] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden, beispielhaften Be-
schreibung unter Bezugnahme auf die beigefligten Figu-
ren. In diesen zeigen:

Fig. 1  eine erste Ausfilhrungsform eines schubladen-
artigen Behalters in einer per- spektivischen
Darstellung und in einer perspektivischen
Schnittdarstellung;

Fig. 2 eine zweite Ausfiihrungsform eines schubla-
denartigen Behélters in einer per- spektivi-
schen Darstellung und in einer Schnittansicht;
Fig. 3  eine dritte Ausfiihrungsform eines schubladen-
artigen Behélters in einer per- spektivischen
Darstellung; und

Fig. 4  einevierte Ausfiihrungsform eines schubladen-
artigen Behalters in einer per- spektivischen
Darstellung und in einer Schnittansicht.

[0027] Inden nachfolgend dargestellten Ausfiihrungs-
formen ist das separierte Fach jeweils im Bereich der
Frontwand des schubladenartigen Behalters angeord-
net. Die Erfindung ist jedoch nicht auf die Frontwand be-
schrankt, vielmehr kann das separierte Fach an jeder
beliebigen der Behélterseitenwénde angeordnet wer-
den.

[0028] Fig. 1 zeigt eine erste Ausfihrungsform. Der
schubladenartige Behalter 1 ist quaderférmig ausgebil-
det. Wie sich aus der perspektivischen Darstellung der
Fig. 1a ergibt, umfasstder Korpus des schubladenartigen
Behalters 1 einen Behalterboden 2, der von einer ge-
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schlossenen Behélterwandung mit vier Behalterseiten-
wanden, namlich einer Frontwand 3, einer Rickwand
(Behalterrickwand) 4 und zwei Seitenwanden 5 und 6
umrandet ist, wodurch ein nach oben offener Behalter-
raum gebildet wird, der zur Lagerung von Kiihl- oder Ge-
friergut dient. Auf der vom Behalterraum abgewandten
AuBenseite der Frontwand 3 istim unteren Abschnitt eine
als Untergriff 8 ausgebildete Handhabe zum Bewegen
des schubladenartigen Behélters 1 angeordnet. Der Un-
tergriff 8 erstreckt sich beispielhaft Gber die gesamte
Breite des schubladenartigen Behalters 1. Der Korpus
des schubladenartigen Behalters 1 ist einstiickig aus ei-
nem durchsichtigen Kunststoffmaterial gebildet.

[0029] Aufderdem Behalterraumzugewandten Innen-
seite der Frontwand 3 ist unmittelbar angrenzend ein se-
pariertes Fach bzw. Extra-Fach 10 zur gesonderten Auf-
nahme von Kiihl- oder Gefriergut G ausgebildet. Das se-
parierte Fach 10 erstreckt sich beispielhaft tiber die ge-
samte Breite des schubladenartigen Behalters 1, wobei
auch ein separiertes Fach 10 méglich wére, das sich nur
Uber einen Breitenabschnitt erstreckt. Das separierte
Fach 10 kann unterteilt ausgebildet sein (nicht darge-
stellt). In diesem Fach 10 I&sst sich diverses Kiihl- und
oder Gefriergut G, wie insbesondere Kleinverpackun-
gen, Kuhlakkus oder dergleichen, platzsparend anord-
nen. Als Folge der durchsichtigen Frontwand 3 ergibt sich
ein ansprechender Vitrinen-Effekt, womit das im sepa-
rierten Fach 10 eingelagerte Kiihl- oder Gefriergut G sehr
gut sichtbar ist, ohne dass hierfiir der schubladenartige
Behalter 1 herausgezogen werden muss. Insbesondere
kann unmittelbar eine etwaige Beschriftung oder derglei-
chen auf dem Kihl- oder Gefriergut G erfasst werden.
Das separierte Fach 10istdurch eine Trennwand 11 vom
Behalterraum abgetrennt. Das separierte Fach 10 er-
streckt sich somit zwischen der Frontwand 3 und der
Trennwand 11 und istin den seitlichen Richtungen durch
die Seitenwande 5 und 6 geschlossen. Die Trennwand
11 nimmt nur eine Teilhdhe der Frontwand 3 ein, insbe-
sondere ist sie niedriger als die Frontwand 3 ausgebildet,
und weist in etwa 1/3 bis 2/3 der Héhe der Frontwand 3
auf. Hierdurch wird einerseits Gewicht und Kunststoff-
material eingespart, anderseits aber auch das Einstellen
des Kihl- oder Gefrierguts G und das Reinigen des se-
parierten Fachs 10 erleichtert.

[0030] Fig. 1b zeigt einen Schnitt durch den schubla-
denartigen Behalter 1, gemaR dem in Fig. 1a angegebe-
nen Schnittverlauf A-A. Gut zu erkennen ist hier der im
unteren Abschnitt der Frontwand 3 ausgebildete Unter-
griff 8. Der Quersteg 9 des Untergriffs 8 verbindet die
Frontwand 3 mit der Trennwand 11, wobei dieser Quer-
steg 9 gleichfalls einen Fachboden fiir das separierte
Fach 10 ausbildet. Hierdurch kann die auf der Behalter-
raumseite vom Untergriff 8 gebildete Stufe funktional in-
tegriert werden. Die Frontwand 3 und die Trennwand 11
sind fladchenparallel zueinander angeordnet. Bei dieser
Ausfuhrungsform ist die Trennwand 11 integriert, d. h.
einstiickig mit dem Korpus ausgebildet und erstreckt sich
senkrecht ausgehend vom Behalterboden 2.
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[0031] Fig. 2 zeigt eine zweite Ausfiihrungsform. Die
Trennwand ist hier als vereinzelte, versetzbare Trenn-
wand 11a ausgebildet, wobei der Korpus des schubla-
denartigen Behélters 1 a unverandert einstlickig ausge-
bildet sein kann. Zur Befestigung der versetzbaren
Trennwand 11a am Korpus des schubladenartigen Be-
hélters 1 a sind auf den Innenseiten der Seitenwande 5a
und 6a Aufnahmeeinrichtungen 51a/61a, 52a/62a und
53a/63a angeordnet, die paarweise gegenuberliegend
und als nach oben offene U-férmige Einschiibe ausge-
bildet sind. Bevorzugt sind diese Aufnahmeeinrichtun-
gen einstlickig mit den Seitenwanden 5a und 6a ausge-
bildet. Diese Befestigungsmdglichkeit fir eine versetz-
bare Trennwand 11a ist jedoch nur beispielhaft. In der
gezeigten Darstellung ist die versetzbare Trennwand
11a in der vorderen Position angeordnet und von den
vorderen Aufnahmeeinrichtungen 51 a und 61 a gehal-
tert, wie aus der Fig. 2a ersichtlich. In dieser vorderen
Position bildet die Trennwand 11a ein unmittelbar an die
Frontwand 3a angrenzendes separiertes Fach 10a zur
Lagerung von gesonderten Kihl- oder Gefriergut G, wie
oben im Zusammenhang mit der ersten Ausfiihrungs-
form erlautert.

[0032] Fig. 2b zeigt einen Schnitt durch den schubla-
denartigen Behalter 1a gemaf dem in Fig. 2a angege-
benen Schnittverlauf B-B. Sehr gut zu erkennen ist, dass
auch bei dieser Variante der Quersteg 9a des Untergriffs
8a gleichfalls den Fachboden fiir das separierte Fach
10a ausbildet. Die Trennwand 11a kann von der in Fig.
2b dargestellten vorderen Position manuell in eine mitt-
lere Position versetzt werden, in welcher diese von den
mittleren Aufnahmeeinrichtungen 52a und 62a gehaltert
wird und z. B. als Raumteiler (Divider) fir den Behalter-
raum des schubladenartigen Behalters 1a dient. Selbst-
verstandlich sind fir eine versetzbare Trennwand 11a
auch mehrere solcher mittleren Positionen mdéglich, wo-
zu an den Seitenwanden 5a und 6a eine entsprechende
Anzahl weiterer Aufnahmeeinrichtungen vorzusehen
ware. Auch kdnnen mehrere Trennwande 11a eingesetzt
werden. Mittels der hinteren Aufnahmeeinrichtungen 53a
und 63a kann eine nicht verwendete Trennwand 11a
platzsparend an der dem Behalterraum zugewandten In-
nenseite der Rickwand 4a angeordnet werden. Der
mdgliche Positionswechsel einer versetzbaren Trenn-
wand 11a ist mit gestrichelten Bogenpfeilen angedeutet.
[0033] Fig. 3 zeigt eine dritte Ausfliihrungsform. Bei
diesem schubladenartigen Behélter 1 b ist ein separier-
tes Fach 10b auf der vom Behélterraum abgewandten
AuBenseite der Frontwand 3b angeordnet. Das separier-
te Fach 10b erstreckt sich zwischen der Frontwand 3b
und einer vorgelagerten flachenparallelen Vorwand 12b,
wobei die Vorwand 12b niedriger als die Frontwand 3b
ausgebildetistundin etwa 1/3 bis 2/3 der Hohe der Front-
wand 3b aufweist. Dies erleichtert z. B. das Einstellen
des Kiihl- oder Gefrierguts G. Das separierte Fach 10b
erstreckt sich beispielhaft Gber die gesamte Breite des
schubladenartigen Behalters 1 b. In seitlicher Richtung
istdas Fach 10b durch iber die Frontwand 3b nach vorne
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hinausgehende Verlangerungsabschnitte 55b und 65b
der Seitenwande 5b und 6b geschlossen.

[0034] Auch in diesem Fach 10b lasst sich diverses
Kuhl- oder Gefriergut G, wie z. B. Kleinverpackungen,
Kuhlakkus oder dergleichen, platzsparend anordnen.
Durch die Positionierung vor der Frontwand 3b ergibt sich
ein ansprechender Display-Effekt, der durch eine durch-
sichtige Ausfiihrung der Vorwand 12b unterstitzt wird,
womit das im separierten Fach 10b eingelagerte Kihl-
oder Gefriergut G sehrgutsichtbarist. Ein weiterer Vorteil
ist, dass auf das Fach 12b unmittelbar und somit auch
schnell zugegriffen werden kann, ohne dass hierzu der
schubladenartige Behalter 1 b herausgezogen werden
muss, was im Ergebnis auch eine Energieeinsparung mit
sich bringt. Der Korpus des schubladenartigen Behélters
1 b ist zusammen mit der Vorwand 12b einstlickig aus
einem durchsichtigen Kunststoffmaterial gebildet, wobei
auch eine vereinzelte Ausbildung mdéglich ist. Der Quer-
steg 9b des Untergriffs 8 dient gleichfalls, wie auch bei
den vorherigen Ausfiihrungsformen, als Fachboden fir
das separierte Fach 10b. Das separierte Fach 10b kann
ebenfalls unterteilt ausgebildet sein (nicht dargestellt).
[0035] Fig. 4 zeigt eine vierte Ausfiihrungsform. Bei
diesem schubladenartigen Behalter 1c ist, wie auch bei
der dritten Ausfihrungsform, ein separiertes Fach 10c
auf der vom Behélterraum abgewandten Auf3enseite der
Frontwand 3c angeordnet. Abweichend zur dritten Aus-
fuhrungsform ist die Vorwand 12c jedoch buigelartig bzw.
stegartig ausgebildet. In anderen Worten ist der untere
Rand der Vorwand gegeniiber dem Fachboden des se-
parierten Fachs unter Ausbildung eines Fensters erhdht.
Der bugelartige Vorwand 12b erstreckt sich tber die ge-
samte Breite des schubladenartigen Behalters 1c und
Uberdeckt in ihrer Hohe in etwa das mittlere Drittel der
Frontwand 3c. Damit ist es mdglich, das Kihl- oder Ge-
friergut G sowohl von oben als auch von unten in das
separierte Fach 10c einzustellen bzw. aus diesem zu ent-
nehmen, was in der Fig. 4b durch bogenférmige Doppel-
pfeile angedeutet ist. Hierdurch werden Freiheitsgrade
fur die Anordnung des schubladenartigen Behalters 1c
in einem Kaltegerat geschaffen. Der Bligel bzw. die bi-
gelartige Vorwand 12c ist aus einem durchsichtigen Ma-
terial gebildet, was den Display-Effekt verstéarkt. Die bi-
gelartige Vorwand 12c¢ kann gleichfalls auch als Hand-
habe zum manuellen Bewegen des schubladenartigen
Behalters 1c dienen.

[0036] Fig. 4b zeigt einen Schnitt durch den schubla-
denartigen Behélter 1 ¢ gemal dem in Fig. 4a angege-
benen Schnittverlauf C-C. Der Schnittansicht ist sehr gut
zu entnehmen, dass bei dieser Ausfiihrungsform der
Fachboden des separierten Fachs 10c durch eine nach
vorne Uber die Frontwand 3c hinausgehende Verlange-
rung 21 ¢ des Behalterbodens 2c¢ gebildet ist. Auch bei
dieser Ausfliihrungsform ist der Korpus des schubladen-
artigen Behalters 1czusammen mit der biigelartigen Vor-
wand 12c einstlckig aus einem durchsichtigen Kunst-
stoffmaterial gebildet, wobei auch eine vereinzelte Aus-
bildung méglich ist.
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Die Merkmale der zuvor erlauterten unter-

schiedlichen Ausfiihrungsformen kénnen auch miteinan-
der kombiniert werden. Insbesondere ist es moglich, an
einem schubladenartigen Behalter sowohl an der dem
Behélterraum zugewandten Innenseite der Frontwand
als auch an deren dem Behalterraum abgewandten Au-
Renseite jeweils wenigstens ein separiertes Fach anzu-
ordnen.

Patentanspriiche

1.

Schubladenartiger Behélter (1, 1a, 1b, 1c) zur An-
ordnung in einem Kaltegerat, mit wenigstens einem
Behalterraum zur Lagerung von Kihl- oder Gefrier-
gut, wobei der Behalterraum nach unten von einem
Behalterboden und seitlich durch Behélterseiten-
wande (3, 4, 5, 6) begrenzt ist,

dadurch gekennzeichnet, dass

im Bereich von zumindest einer Behalterseitenwand
(3, 3a, 3b, 3c) wenigstens ein vom Behalterraum se-
pariertes Fach (10, 10a, 10b, 10c) zur gesonderten
Aufnahme von Kiihl- oder Gefriergut (G) angeordnet
ist, wobei das separierte Fach (10, 10a, 10b, 10c)
zumindest auf einer Seite von einer im Nahbereich
der Behalterseitenwand (3, 3a, 3b, 3c) angeordne-
ten Begrenzungswand (11, 11a, 12b, 12c) begrenzt
wird.

Schubladenartiger Behélter (1, 1a, 1b, 1c) nach An-
spruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Aufnahmevolumen des separierten Fachs (10,
10a, 10b, 10c) wesentlich kleiner ist als das Aufnah-
mevolumen des Behalterraums.

Schubladenartiger Behélter (1, 1a, 1b, 1c) nach An-
spruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet, dass

das separierte Fach (10, 10a, 10b, 10c) nach unten
von einem Fachboden begrenzt ist, wobei der Fach-
boden gegeniiber dem Behélterboden erhéht ist.

Schubladenartiger Behalter (1, 1 a, 1 b, 1 ¢) nach
einem der vorherigen Anspriche,

dadurch gekennzeichnet, dass

das separierte Fach (10, 10a, 10b, 10c) auf einer
Seite von der Behélterseitenwand (3, 3a, 3b, 3c) und
auf einer hierzu gegeniberliegenden Seite von der
im Nahbereich der Behalterseitenwand angeordne-
ten Begrenzungswand (11, 11a, 12b, 12c) begrenzt
ist.

Schubladenartiger Behalter (1, 1a, 1b, 1c) nach ei-
nem der vorherigen Anspriche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Begrenzungswand (11, 11a, 12b, 12c) mit der
Behalterseitenwand (3, 3a, 3b, 3c),
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10.

11.

12.

in dessen Nahbereich sie angeordnet ist, insbeson-
dere stoffschliissig verbunden ist.

Schubladenartiger Behalter (1, 1a, 1b, 1c) nach ei-
nem der vorherigen Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Begrenzungswand (11, 11a, 12b, 12c) flachen-
parallel zur Behalterseitenwand (3, 3a, 3b, 3c) an-
geordnet ist, in dessen Nahbereich sie angeordnet
ist.

Schubladenartiger Behalter (1, 1a, 1b, 1c) nach ei-
nem der vorherigen Anspriiche

dadurch kennzeichnet, dass

die Begrenzungswand (11, 11a, 12b, 12c) eine Teil-
héhe der Behélterseitenwand (3, 3a, 3b, 3c) ein-
nimmt, in dessen Nahbereich sie angeordnet ist.

Schubladenartiger Behalter (1, 1a, 1b, 1c) nach ei-
nem der vorherigen Anspriche,

dadurch gekennzeichnet, dass

der obere Rand der Begrenzungswand (11, 11a,
12b, 12c) einen geringeren Abstand zum Behalter-
boden aufweist als der obere Rand der Behéltersei-
tenwand (3, 3a, 3b, 3c), in dessen Nahbereich die
Begrenzungswand (11, 11a, 12b, 12c) angeordnet
ist.

Schubladenartiger Behalter (1, 1a, 1b, 1c) nach ei-
nem der vorherigen Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

der untere Rand der Begrenzungswand (11, 11a,
12b, 12c) gegenlber dem Behalterboden und/oder
gegentber dem Fachboden, der das separierte
Fach (10, 10a, 10b, 10c) nach unten begrenzt, er-
hoéht angeordnet ist.

Schubladenartiger Behalter (1, 1a) nach einem der
vorherigen Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

wenigstens ein separiertes Fach (10, 10a) angren-
zend an der dem Behalterraum zugewandten Innen-
seite einer Behalterseitenwand (3, 3a) angeordnet
ist, wobei die Begrenzungswand durch eine Trenn-
wand (11, 11a) gebildet wird, durch die das sepa-
rierte Fach (10, 10a) vom Behalterraum abgetrennt
ist.

Schubladenartiger Behélter (1a) nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Trennwand (11a) versetzbar ausgebildet ist.

Schubladenartiger Behélter (1a) nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, dass

auf den Innenseiten der angrenzenden Behéltersei-
tenwéande (5a, 6a) Aufnahmeeinrichtungen (51a, 61
a; 52a, 62a) zur Befestigung einer versetzbaren
Trennwand (11a) ausgebildet sind.



13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

11 EP 2 284 466 A1 12

Schubladenartiger Behalter (1a) nach Anspruch 11
oder 12,

dadurch gekennzeichnet, dass

an oder im Bereich der dem Behalterraum zuge-
wandten Innenseite einer andere Behélterseiten-
wand, insbesondere der Behalterrlickwand (4), eine
Aufnahmeeinrichtung (53a, 63a) zur Ablage einer
unverwendeten, versetzbaren Trennwand (11a) an-
geordnet ist.

Schubladenartiger Behalter (1b, 1c) nach einem der
vorherigen Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

wenigstens ein separiertes Fach (10b, 10c) angren-
zend an der von dem Behalterraum abgewandten
Aullenseite einer Behalterseitenwand (3b, 3c) an-
geordnet ist, wobei die Begrenzungswand durch ei-
ne Vorwand (12b, 12c) gebildet wird ist, welche fla-
chenparallel zu der Behélterseitenwand (3b, 3c) (3b,
3c) angeordnet ist.

Schubladenartiger Behélter (1 c) nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Vorwand (12c) blgelartig ausgebildet ist.

Schubladenartiger Behalter (1, 1a, 1b, 1c) nach ei-
nem der vorherigen Anspriche,

dadurch gekennzeichnet, dass

zumindest eine Behalterseitenwand, in dessen Be-
reich wenigstens ein vom Behéalterraum separiertes
Fach (10, 10a, 10b, 10c) angeordnet ist, eine Front-
wand (3, 3a, 3b, 3c) des schubladenartigen Behal-
ters (1, 1a, 1b, 1c) ist.

Schubladenartiger Behalter (1, 1a, 1b, 1¢) nach An-
spruch 16,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Frontwand (3, 3a, 3b, 3c) auf ihrer vom Behal-
terraum abgewandten Aullenseite mit einer Hand-
habe zum Bewegen des schubladenartigen Behal-
ters (1, 1a, 1b, 1c) ausgestattet ist.

Schubladenartiger Behalter (1, 1a, 1b) nach An-
spruch 17,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Handhabe als Untergriff (8, 8a, 8b) ausgebildet
ist, wobei der Untergriff (8, 8a, 8b) zumindest ab-
schnittsweise gleichfalls einen Fachboden fir das
separierte Fach (10, 10a, 10b) ausbildet.

Schubladenartiger Behalter (1, 1a, 1b, 1¢) nach ei-
nem der vorherigen Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

dessen Korpus einteilig aus einem Kunststoffmate-
rial gebildet ist.

Kaltegerat, insbesondere Haushaltskaltegerat, um-
fassend wenigstens einen schubladenartigen Be-
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halter (1, 1a, 1b, 1¢c) gemal einem der vorherigen
Anspruche.



EP 2 284 466 A1

b.)

%
_—, ANV AN WA,

54




EP 2 284 466 A1




EP 2 284 466 A1

10



12¢



EP 2 284 466 A1

Europiisches
Patentamt
European .
0)» e ot EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 10 17 1275

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft

KLASSIFIKATION DER

Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch [ ANMELDUNG (IPC)
X JP 4 053192 U (N.N.) 1,2,4-8,] INV.
7. Mai 1992 (1992-05-07) 10,16, F25D25/02
17,19,20
* Abbildungen 1, 2 * ADD.
----- F25D11/00
X DE 32 22 346 Al (BOSCH SIEMENS HAUSGERAETE|1-10,
[DE]) 15. Dezember 1983 (1983-12-15) 16-20
* Zusammenfassung; Abbildung 4 *
* Seite 7, Absatz 2 *
X EP 1 429 095 A2 (WHIRLPOOL CO [US]) 1,2,4-6,
16. Juni 2004 (2004-06-16) 14,15,
19,20
* Zusammenfassung; Abbildungen 1-3 *
* Absatz [0009] - Absatz [0010] *
X EP 1 467 166 A2 (WHIRLPOOL CO [US]) 1,2,4-6,
13. Oktober 2004 (2004-10-13) 8,10-13
19,20
* Zusammenfassung; Abbildungen 1-4 *
* Absatz [0013] * RECHERCHIERTE
_____ SACHGEBIETE (IPC)
X JP 2002 107033 A (SANYO ELECTRIC CO) 1-6,10, | F25D
10. April 2002 (2002-04-10) 16,19,20
* Zusammenfassung; Abbildungen 1-7 *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Den Haag 15. November 2010 Yousufi, Stefanie

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

anderen Veréffentlichung derselben Kategorie
A : technologischer Hintergrund

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Effindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefuhrtes Dokument

O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

12



EPO FORM P0461

EP 2 284 466 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 10 17 1275

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

15-11-2010

angefiihres Patentdokument Verafentiohung Patentiamiie. Verofiontichung
JP 4053192 U 07-05-1992  KEINE

DE 3222346 Al  15-12-1983 1T 11045718 22-09-1988

EP 1429095 A2  16-06-2004 KEINE

EP 1467166 A2  13-10-2004 BR  PIO40l022 A 11-01-2005

MX  PA0G4003121 A 08-06-2005

JP 2002107033 A lo-04-2002 KEINE

Fur néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

13



EP 2 284 466 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 9302130 U1 [0002]

14



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

